
 

Kinderkirchenzeitung  
 

aus St. Josef, Hilter für den 4. Sonntag in der Osterzeit - Lesejahr C 

 

Evangelium nach Johannes 10, 27-30 

In jener Zeit sprach Jesus: Meine Schafe hören auf meine Stimme; ich kenne sie und sie folgen 

mir. Ich gebe ihnen ewiges Leben. Sie werden niemals zugrunde gehen und niemand wird sie 

meiner Hand entreißen. Mein Vater, der sie mir gab, ist größer als alle und niemand kann sie der 

Hand meines Vaters entreißen. Ich und der Vater sind eins. 

 

Liebe Kinder,  

die Freundinnen und Freunde Jesu hatten erfahren: Gott hat Jesus auferweckt. Er ist nicht mehr nur 
an einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit, sondern immer und überall den 
Freundinnen und Freunden nahe. 

Nun erinnern sie sich an das, was sie mit Jesus erlebt und von ihm gehört haben. So auch diese 
Geschichte. Er hat sie ihnen im Jerusalemer Tempel erzählt: Wie ist Gott? Er ist wie ein guter Hirt. 
Er sorgt für die Menschen und schützt sie. 

Die Freundinnen und Freunde Jesu verstehen: Gott hat Jesus auferweckt. Wer zu Christus gehört, 
der ist bei Gott geborgen. Gott lässt uns nicht allein. Gott ist für uns da. Das dürfen wir auch heute 
glauben: Gott kennt jeden Menschen. Gott ist (für uns) da! 

 

 

Malst du das Bild schön aus?  



Am 15.05.2022 feiern, David Badjoko, Natalia Beyer, Jan Behrenswerth, Selina Brune, 
Aleah Janine Dreier, Elisas Engel, Phil Hornig, Aaron Klein, Emil Maus, Alexandra Morasch, 
Anton Prescod, Hannah-Sophie Schneider, Julia Weinberger, Jamie Wiggers und Nike 
Wirtz das Fest ihrer Erstkommunion. Sie haben sich lange auf diesen großen Tag 

vorbereitet und wurden dabei mit viel Einsatz von Annette Brune, Leona Prescod, Lena Wirtz, Kathrin 
Maus, Martina Döpker und Daniela Badjoko begleitet. Herzlichen Dank dafür! Ebenfalls ein großes 
Dankeschön an unsere Kommunionkinder die beim Krippenspiel und bei den Sternsingern mitgeholfen 
haben. Es war schön, mit wie viel Freude ihr euch eingebracht habt und wir hoffen, auch weiter auf euch 
zählen können .  

    

 

 

 

 

 

 

Kennst du schon die Geschichte von den Himmelsschlüsseln? 

Es lebte einmal ein großer, reicher König zu einer Zeit, in der noch alle Menschen den hohen Berg 
kannten, auf dessen Gipfel die Tore des Himmels gebaut sind. Bei all seinem Reichtum sehnte sich der 
König danach, auch die Schlüssel zu den Toren des Himmels zu besitzen; aber keiner konnte sie ihm 

bringen. Eines Tages sagte ihm ein weiser Mann: "Alle Schätze der Erde kann man geschenkt bekommen, aber 
die Schlüssel zum Himmel muß jeder selbst suchen."Da stieg der König selber auf den steilen Berg bis vor die 
Tore des Himmels und sagte dem Engel, dem Hüter vor Gottes ewigem Garten: "Ich finde keine Ruhe, bis ich nicht 
die Schlüssel zum Himmel besitze." Der Engel lächelte und antwortete: "Auf der Erde blühen viele Tausend 
Himmelsschlüssel, die von Menschen zertreten werden. Wenn du die richtigen drei findest, die nur zu deinen 
Füßen und für dich aufblühen, kannst du die Tore des Himmels aufschließen."Viele Jahre suchte der König und 
zertrat keinen Himmelsschlüssel, doch nie blühte eine dieser Blumen vor seinen Füßen auf. Eines Tages bettelte 
ihn ein schmutziges Mädchen an, das weder Vater noch Mutter hatte. Das Hofgesinde wollte das verwahrloste 
Kind zur Seite drängen, aber der König setzte es zu sich aufs Pferd. In seinem Schloss ließ er es speisen und 
kleiden und pflegen. Da blühte zu seinen Füßen ein kleiner, goldener Himmelsschlüssel auf. Und der König ließ 
die Armen und Kinder in seinem Reich zu seinen Brüdern und Schwestern erklären. Wieder vergingen Jahre. Da 
erblickte der König auf einem Ritt durch den Wald einen sehr kranken Wolf. Die Höflinge wollten ihn verenden 
lassen, er aber trug ihn in seinen Palast und pflegte ihn selbst gesund. Und der Wolf wich nie mehr von seiner 
Seite. Da blühte ein zweiter goldener Himmelsschlüssel zu seinen Füßen auf. Der König aber ließ  
von nun an alle Tiere in seinem Reich zu Brüdern und Schwestern erklären. Wieder vergingen einige Jahre. Da 
spazierte der König in seinem herrlichen Garten mit den seltensten Blumen. Und er erblickte am 
Wegrand eine kleine unscheinbare Pflanze, die nahe daran war zu verdursten. "Ich will ihr Wasser bringen", 
sagte der König. Doch der Gärtner wollte ihn hindern: "Es ist Unkraut; ich will es ausreißen und verbrennen; 
es passt nicht in diesen königlichen Garten!" - Der König aber holte Wasser, und die Pflanze begann wieder 
zu atmen und zu leben. Nun blühte der dritte Himmelsschlüssel zu des Königs Füßen auf, und das 
Bettelmädchen und der Wolf standen dabei. Der König aber sah auf dem steilen Berge die Tore des 
Himmels weit, weit geöffnet. Auch heute blühen diese drei Himmelsschlüssel noch, und sie leuchten heller 
und schöner als alle Edelsteine und Blumen der Welt.   
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

B S M R T E M I L D A B B B Ü F P P U T 

V E L H M M D P D B N E J A M I E R A R 

B L U F B G G H D V D G U Ö N I E N A W 

M I F D V E L I A S W Ö L Z Ä T D G R W 

D N J D D K L L D S U Ü I R Z O O R O L 

D A V I D Ü D D A L E X A N D R A N N P 

N H A N N A H S O P H I E W E E E O E H 

M E E A L E H A D S T E K I N P O R M G 

Wo haben sich unsere 

Kommunionkinder nur versteckt? 

SELINA, ELIAS, PHIL, 

ALEXANDRA, ANTON, 

JAMIE, NIKE, DAVID, JAN, 

ALEAH, AARON, EMIL, 

JULIA, HANNAH-SOPHIE,  
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 Carolin erzählt beim Mittagessen: „Mama, Gina hat bei ihrer Mathearbeit alles falsch!“ „Aber woher weißt du denn das?“ 
Carolin: „Gina hat alles bei mit abgeschrieben!“ 

 


